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Wien , vom i8 Jan . Den 15 . Jan . ifidcrKais .

Rittmeister Graf Latour mit z6 blasenden Postillionen

hier eivgeritten und hat die Nachricht überbracht , daß

Kehl flch dem Erzherzog Carl ergeben habe . Unser

Belagecungstzeer hatte noch den 6 . Jan . 2 vor der Fe¬

stung Kehl liegende Werke gestürmt , die Franzosen in

die Festung hineivgrdrängt und war so weit vorgerückt ,

daß die Brücken zwischen Strasburg und Kehl beschos.

sen werben konnten . General Desair kam deßhalb b.

y . Jan . in die Laufgräben herüber und schloß eine

Kapitulation mit uns ab , deren Jnnhalt hier bekannt

gemacht worden ist. ( Sie ist mit der den ir . Jan .

in unser » Blättern bereits abgedruckten gleichlautend . )

— Major Lang vom Generalstaab , hat es d. 27 . v.

M . gewagt , von der Wurmskrischen Armee , durch

die französische , zu dem F . Z . M . Alvinzy , mit Ope .

rativnsplanen , in Absicht auf die baldige Befreiung

mit Mantua Übermacht » . Nach geschehener Ausrich .

tung , ist er vom General Alvinzy rolleubS hieher ge.

schick! morden , mit der Versicherung , dcß nach den

von beiden Seiten gctreffnrn Anstalten und dem

Zustand der stanz . Armee die Verbindung gewiß bald

erfolgen müsse . — Nach Briefen aus Petersburg ,

soll der König von Pohlen , welcher sich immer noch

in Grodno befindet , nach Petersburg zu kommen ,

ringeladcn worden seyv .
Regensbvrg , vom 18 . Jan . Der russtsch Kai »

serliche Herr Skaatsrath von Slruve hat in Gemäs ,

heit einer von seinem Hof erhaltoeo Anweisung gele »

gercheitlich hier folgende Aeusserung gechan : Unter

Rußlands voriger Regierung seyen zwar vom Wiener

« ad Lsulmcr Hof Unterhandlungen gepstogen worden ,

kaß dty hem gegeuwärlMN Krirg bis Kniserl, M

Reichsarme « am Rhein durch eine ansehnliche Anzahl

russischer Truppen verstälkt werden mögt «. Unter der

itzigen Regierung seyen aber diese Unterhandlungen

nicht fortgesetzt worden , indem Se . Kaiser !. Mas .

Paul I . sich blos dem Wohl ihrer Länder gewidmet

hätten , wvbey Sie jedoch den vormals mit Rußland

bestandenen Bündnissen getreu bleiben würden , und

übrigens die Stäube des deutschen Reichs ermahnten ,

sich von ihrem ReichsobcrhauMnlchk zu trennen .

NieSerrhein,vom2l Ian . Die stanz . Agenten in den

K . preussiscden Provinzen aufdem linken Rheinuftr haben

keine Rücksicht auf das neuliche Königl . Rcscript ges

nommen , sondern fahren fort , diese Länder als rro «

bert zu behandeln . ES ist daher unterm 6 . dieses

aufs neue eine Erklärung der Kriegs . und Domainen .

Kammer zu Wesel erschienen , worin » dieses Versah ,

ren abermals als völlig embefugt und unstatthaft er .

klärt wird . n

Frankfurt , vom 24 Jan . In dem Konvokat ^

onsschreibrn des Hrn . von Dohm für den Kreiskon .

grcß , der den 20 . Frbr . zu Hildesheim eröffnet wer .

den soll , heißt es , baß Se . Mai . der König von

Preußen entschlossen seyen , allen vereinigten Ständen

den Genuß einer vollkommnev Neutralität zu verschaf¬

fen , allein unter der ausdrücklichen Bedingung , baß

hinreichende Maasregcln für den Unterhalt der Trup .

pen ergriffe » würden ; in dem entgegengesetzten Fall
würde der König sich genölhigt sehen , seine Truppen

Mückzuztebc » und sich nicht mehr an die deßwegen ge.

schloß «« Keovrnlivn gebunden achten ; die Gletchgül .

tigkeit , welche mehrere Stände seit einiger Zeit itt

Rücksicht der Verproviavliruvg gezeigt hätten , bewege

dm Kdstig , stillen Minister zu Mächtige» , öffeWH
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zu erklären , daß man sich nicht durch die Hoffnung
eines allgemciu - a Friedens , der noch sehr ungewiß
und entfernt fty , täuschen lassen , sondern vielmehr
den patriotischen und uneigennützigen Gesinnungen
Maj . oertra ^cn soll rc.

Augspurg , vom 25 Jan .
Die heutigen Zeitungen eutyallkn wegen de » neusten

in Italien vvrgefallencn blutigen Treffen folgendeNach«
richten aus : Verona , vom 17 Jan .

Den ulen bic ' es rückte ein Korps von Z002 Oe .
sterrrichrr « von Padua gegen hiesige Stadt an , die
Franzosen gierigen ihnen wenigstens 8222 Mann statt
entgegen , geriethrn aber unter ein heftiges Karkät .
schenftuer, das ihnen 1200 Mann kostete, worunter
622 Gefangne begriffen find . Dir Deutschen verloh-
ren ^20 Mann und zogen sich mit den Gefangnen und
4 eroberten Kanonen zurück, weil dieses Korps nur zu
einem falschen Angriff bestimmt war . Auch wurden
sie von den Franzosen , die wieder nach Verona zurück «
kehrten, gar nicht verfolgt. Die wahre Absicht dieses
falschen Angriffs entdeckte sich jedoch bald. Denn den 12 .
Jan . rückte General Provera mit einer Kolonne von
15220 Mann gegen Legnago vor, jagte alle französi¬
sche Detaschements , die ihm aufstießcn, in diese Fe¬
stung hinein, ließ dieselbe durch den General Hohenzol-
lern mit einigen tausend Mann beobachten, schlug eine
Sch -ffdrückc über die Etsch und sobald sein Korps die¬
selbe paßirt halte, so ließ er sie wieder abwetftn,schikte
dte Pontons nach Padua zurück und hielt dann an
seine Soldaten eine kurze Anrede, des Jnnhalrs : daß
chnen nun kein anders Mitte ! übrig sey, als entweder
Mantua zu bestehen, oder umzukommev . Sie sollten
also tapfer streiten und sich auf seine gute Anführung
verlassen. Wie cs dem General Provcra auf seinem
Marsch von der Et '

ch nach Mantua , der nur 8 bis
io Stunden beträgt , weites ergangen sey, ist noch nicht
bekannt , man hat b !os von weitem eine stark« Kano¬
nade gehört und gewiß ist es , daß General Buonapar «
le, sobald er die Armee des General Alvinzy dey Ri .
voli gegen Rovoredo zurück getrieben harte , mit einem
Theil seiner Truppen aufgebrochen ist, um sich Man¬
tua Pi nähern , wo Provera sich vielleicht schon mit ei¬
nem Thcil der Besatzung vereinigt hat . Ein etwas
ungünstiger Umstand bleibt es jedoch immer , daß Ge¬
nera ! Alvinzy sich wieder nach dem Tirol zurück - ichm
mußte . Buonaparte und Massen« kamen dem General
Joubett , der bcy Rivoli stund und den ersten Angriff
der Orsterrcicher aiiehaltm mvßie , mit einem grossen
Korps zu Hüffe. Buonaparte - stellte sich selbst an die
Svitze seiner Truppen und befahl nicht zu schussen ,
sondern bloß das Bajonet zu brauchen . — Man hat
Gründe zu vermuthr», daß General Provera suchen

) ------
werde, die vädstiichen Truppen an sich zu ziehen , um
bmch dies« verstärkt , die französische Armee an der
Etsch beständig im Röcken zu beunruhigen«

Rovsirebo , vom 18 Jan . Von denen in den ver¬
floss- ea Tagen in unirer Nachbarschaft vorgefallcne«
Kr -ogs -re gnisscn Hst mm, itzt folgende nähere Umstän¬
de erhalten :

Den isken dieses warschlrre ein Korps Oesterreicher
am rechte » Ufer Vor Etsch nach Msntebaldo und griff
6200 Fraazoftn , die daselbst verschanzt w ?,ren an . DaS
Feuer dauerte io Stunden ununterbrochen fort und
nur di : Nachl endigte dasselbe . Als die Franzosen
sahen, daß noch eine andre Kolonne von Brenwa >co
her äb :r Wsniedalds gegen sie anrücke , so verliessen
sie ln der Nardt ans den iztcn ihre Stellung und zo¬
gen sich in dem Thal von Capüno und dry R voll
zusammen . Den izten Morgens rückten dre Oester«
reicher von Montedatto herab und näherten sich den
Franzosen , die ein drcystündiges Feuer ffis in die
Nacht aushiellkN. Der igte Jan . wa : bestimmt, um
den Feind von allen Seiten anzurrriftn , dieser aber
rückte selbst bcy frühem Morgen vor und trieb unsre
Truppen eine Stande weit zurück. Diese verstärkten
sich aber bald wieder, schlugen den Fund zurück , dran »
gen dis auf die Höhen von Rlvsli vor und beschossen
von da aus die feindlichen Batterien d : y Rivoli . Nun
aber zogen die Franzosen noch mehr Verstärkung an
sich und griffen das Cenlrum der Oesterreicher, das
durch die bisherige Gefechte geschwächt war , mit Hef»
ligkeit und überlegenen Truppen an und drohten , di«
Avantgarde in die Flanke zu nehmen. Diese mußte
sich mit einigem Verlust durch enge Pässe zurückziehrn.
In diesem Augenblick erschien von der Seile des Gar «
baseeS ein Korps von 1022 Franzosen , das bey
Saio eingeschffk worden war und auf den steil,
sten Wegen Torti ins Thal von Caprino verbrach .
Dieses bedrohte unfern rechten Flügel in der
Flanke < welcher darüber bestürzt , auf eine schleunige
Rcrirade dachte und in seiue vorige Stellung zu«
rückeilte. Der Verlust , den beide Armeen an diesem
Tag erlitten , ist noch nicht genau bekannt , aber be«
Nächtlich. Die Bataillons Preiß , Erbach und Bre «
cheinvrlle , welche beständig im Feuer stunden und sich
äussrst tapfer hielten , haben an Tobten , Verwunde «
ten und Gefangnen einen ziemlichen Verlust erlitten .
Aus der Rerirade von Monte della Corona gegen
Brentonrkv wurden die Kaiscrl. vom Feind sehr ge»
drängt ; er warf Steine , Balken rc . auf sie vsn den
Bergen ins Thal herunter und z Compagnien von den
Mahonischen Jägern wurden dadurch so mißhandelt ,
daß ihr Anführer Ma >or Plank sich mit gedachten z
Compagnien ergebe» mußte. Die Colvvne rechts »m
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Gardasee , die der Obrist Luflgvan kommandirie , wur .
de zerstreut und anfänglich glaabke man , daß gedach¬
ter Odrist mit dem ganzen Regiment Kiebeek in feind,
liche Gefangenschaft g ^ - . ihen sey , allein er fand doch
Mittel , a !s er in Garda angekommen war , mit ei .
nem Theil des Regiments über die Berge zu kom»
men. Bcy allen diesen gemeldete» Gefechten befanden
flch mehrere Compagnien Scharfschützen , die mildem
Freikorps von Laudon die Avantgarde formirten , un .
ter dirstn war auch die Compagnie des Capila - nS ,
oder nmimehrizen Diouionskommsnoanteo Frcdrigoni
von Rovorebo . die einigen Verlust erlitte , das nem.
liche Schicksal batte t" c Conivagnie dcsCapitainsGur .
ta . General Livtav führte die Cvlonncn über Monte ,
baldo zurück und war immer einer der letzten / um de»
zurückgebliebnen Verwundeten forlzuhclftn . Durch die
gewaltige Anstrengung qieng ihm eine alle Wunde
am Fuß aus und dazu kam noch der Schmerz , den
ihm ein Streifschuß am Knie verursachte . Ec konnte
also nicht mehr weiter und war bereits in der groß,
ten Gefahr / in feindliche Gefangenschaft zu fallen , alS
der Scharfschützen . uptmann Ioh . Bapt ' st Garzelia
von Rooore ' o dazu kam. Dieser bot stch an,den Ge ,
veral mit einigen feiner Schützen davon zu tragen .
Drr edle Lip ' ay schlug aber vieAner- ietung aus und bat
den Hauptmann zu widerholeenmaien / mit seinen dra
ven Leuten auf leine eigene Rettung zu denken , weil
er sonst selbst dem Feind in die Hände fallen würde .
Aber der rechtschaff ne Garzetta vergaß über dem Be .
streben / einen so würdigen General zu retten / seine
eigene Erfahr u » o trug denselben mit seinen Leuten
über den Berg bis Aviv , wo sie um Mitternacht an¬
kamen. Von da brachte man den General , der dem
Hauptmann Garzetta feine Rettung mit den wärmsten
Umarmungen verbackte , hieher nach Rovorcdo . -
Das Haln -rquaruer des Gmeral Aivinzy bestndet sich
itzt in Roavredo . — Wie es dem General Provera
ergangen fey , der ur-rechüb Lcgnago über die Cttch
gegangen ist , um Mantua Luft z« machen , weßmaa
hier noch nicht mit Gewißheit .

Innsbruck ^ vom 22 Jan . In Alla stehen nun
wieder unsre Vvrtruppe » in R voredo bas Hauptquar¬
tier und hmicr diesen die Kavallerie und mehr gegen
In pruck das G pack M l den Kroaten die freilich
meistens neue Leuie sinh, , st man dicsesmal nicht zr .
frie cn .

Innsbruck , vom 2Z Jan . Aus Thro « (in der
Landschaft Iudittanen des Trient . Gd ) wird unterm
io . d . gemeldet : Da der ftanzvffche General Roche
mit 400 Mann eine persönliche Rrcognesct. ung vor .
«rhmey wollte , zim zu sehen , wie weit unsre Vorpo,

) .! ^ 7!
sten reichen : da zu gleicher Zeit einige Freywillige von

unser » Schützen ungefähr i » an der Zahl ebenfalls
eine Patrouille vorwärts machten , so stitssen selbe auf
den Feind , welcher sie Amangs zum weichen brachte ,
so daß sie sich bis an Caffaro zurückzogcn ; als aber

mehrere Schützen , befouders von der Zwischen Com,

pagnic dazu kamen , wurden die Feinde ganz zurück,

gemieden. Es trug vieles dazu bey , daß in Lodron

Sturm geschlagen worden ; indessen würde die Neti .

rade doch nicht so geschwinde erfolgt ftyn , wenn nicht

zu gleicher Zeit auch von unfern Schütze » die Frau ,

zvsen , welche in 2 kleinen Schiffchen über den Lag»
d ' Idro gekommen , zurück getrieben worden wären .
Die Feinde haben dabpy mehrere Tobte gehabt und 5
Gefangne wurden eingebracht. Von unsrer Seite ist
der Uarerlieulnant von der Zerzifthen Compagnie töd.

lich und 2 gemeine Schützen leicht bleisirl worden .
Die Vermißten haben sich alle wieder gefunden. Die

Gefangnen werden von den Schützen nach Botzen

gebracht.
Rheinstrom , vom 26 Jan .

Die Italienischen und Schweitzer Blätter ent -

hatten folgende Berichte :

In der Mayländer Zeitung vom 16 . findet man

ein Schreiben des Generals Buonaparre an seine

Frau aus Verona vom 12 . dieses , worinn es heißt :

» Die Oesterreichcr haben sich bey Verona gezeigt .

Ich fand den General Massen » schon mir Gegenan -

stallen beschäftigt , dir sehr gut gelungen sind . Wir

hatten üoO Gefangne gemacht und z Kanonen ge,

voiumen . « Nach der p. emlichen Zeitung schrieb Ge.

neral Maral den 14 . dieses um Mitternacht aus Torri
an de» Kommandanten in Deftnzano : » Der Feind
ist bcy Nivoli geschlagen worden ; wir haben 2500
Gefangne gemacht . « Ti » dritter französischer officiel «

ler Bericht von General Berihier , (welcher von Bar «

thclemi in Bafel öffenilich bekannt gemacht wurde, )
aus Roverbrlla vom rz . d. endlich sagt : » Wir

haben gestern den Feind bey Riooli geschlagen , 4222
Gefangne gemacht , 4 Fahnen nebst 6 Kanonen ero.
berl . General Angereau siegte zu Porto Legneno über
die feindliche Kolonne , die unter dem Schutz ihrer
Artillerie über die Eckch gegangen war , machue 2542
Gefangne uud erbeutete 8 Km säen nebst 12 Muniti ,
onswaqen . Hule verfolgten die Divisionen von Iou «
berl und M sseaa den Feind über Rivoli hinaus ,
machten L020 Gefangne und nahmen 7 Kano.
neu. Das feindliche Korps , welches vor Angereau
floh , hat sich nach Mantua geworfen rc.—- Ausser obi,

- en Kriegsberichten gicht yje Mayländer Zeitung auch
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di« Nachricht , daß k» der Modrocflschen Provinz
Carfagnano die Ruhe wieder hergkstküt sty und
die Britten die toskanische Küste , so wie auch dir
Insel Elba wieder verlassen hätten. — Nach Briefen
aus der Schweitz ist General Clark , der den 6 . d.
wieder zu Mayland angekommen war , gezeruvärtig
auf der Rückreise nach Paris begriffen.

Mannheim , vom 28 Jan . Heute Morgen - um
7 Uhr sind Se . König . Hoheit der Erzherzog Karl in
Begleitung des Herrn Generals, Grafen von Bellegar «
de , von hier abgereißt . Wie es heißt, werden Höchst-
dicselke » zum Belagcrungscorps der Hünmger Grü «
kdnschanze , deren Fall allen Nachrichten zufolge nicht
tUhr fern seyn kann und von da nach Wien sich begeben .

Frankreich .
Paris , vom 18 Jan . Dir für verkehren gehaltne

Fregatte , la Resolut , ist den n . mit den Schiffen ,
der Pegasus und der Pluto , sehr übel zugerichlct , zu
Brest eingelaufen. Beyde erster« sagt der Rcdackeur ,
scheinen , nachdem sie in ihren Masten sehr beschädigt
worden waren und Kabeln und Anker verlohren hat.
ten , genörhigt worden zu seyn , die irländischen Kü .
sten zu verlassen und ihre Sendung aufzngeben. Die
Fregatte , la Resolue , auf welcher Kontreadmiral
Rielly , Kommandant der dritten Eskabre , seine Flagge
aufgesteckt halte » war aller ihrer Masten beraubt wor .
den . In diesem hilflosen Zustand hat der Kontread .
miral Rielly , nach ausgestandnen großen Gefahren
auf der feindlichen Küste , nach erlittenen heftigen
Stürmen und nachdem er alle Mittel versucht hatte ,
um die Flotte zu sammlen , sich endlich genöthigt ge .
sehen , nach der französischen Küste zurückzukchren, wo
er bugstrt von dem Pegasus , den er in der Gegend
von Ouessant antraf , angekommen ist rc. In dem
nemlichen Blakt wird heute nach Berichten von Mo.
reau und Rudlrr , Kommiffarius bey der Rhein > und
Moselarmee , der Verlust vsu Kehl angekünbigt . —
Vor einigen Tagen ist auf einen Bericht von Richard
eine neue Organisation brr Gensdarmerie beschlossen
worden . Dieselbe soll in Zukunft bestehen : aus 25
Diviflonchefs , 50 Eskadronchefs , roo Hauptleutcn,
2Oo LieutnantS , ico Oberquartiermeistern, 500
Quarttrrmelstcrn , izoo Brigadiers und L500 Gens»
barmcs , wovon 6003 beritten sind . Die Kosten deS
Unterhalts für dieses Korps sind jährlich auf io Miü.
434/875 Pf - bestimmt . — Mau sagt , daS Direktor!«
um wolle sich mit einer starken Wache umgeben und
lasse daher 7 Mann von jeder Kompagnie der Nord,
armer nach Paris kommen.

Italien .
Aus - em piemomeslschen , vom 7 Ian . Der

König von Sardinien hat iLo Edkürure , Hvftnnker ,

La ) ^ .
Kammcrhcrrcn rc. die an seinem Hof in Turin befol.del wurden , auf , 6 . reducirt . Auf seine Tafel kom .
men nicht mehr als 6 Schüsseln und so sind einegr.- sse
Anzahl Köche , Küchemchreiber , Lafeldickcr rc . gleich ,
falls als üderflüssg verabschiedet worden . Bey der
Armee sind über 2000 Officiere in die Reduktion ver.
fallen. Der Verlust von Savoyen und der Grafschaft
Nirm machten alle bicse Reformen nolhwenkig und der
Köniz erleichtert dadurch die Lasten seiner Unle. tha.
nen . Es gehl in der Sülle die Rede , Frankreich ver.
lange von unserm Hof Geld und Soldaten. Es ist
gefährlich , tieft Forderung abzu .chlagen und eben so
gefährlich , sie zu bewilligen.

Mailand , vom 9 Jan . Der Grosherzog vo«
Toskana Verwender sich nun auch für dm Frieden zwi.
scheu dem Pabst unv Frankreich . General Buvna «
parle gebietet als unumschränkter Oderrcgcnt. Auf
seinen Befehl sollen im Bezirk aon Bologna alle Acci.
denztcn der Pfarrer abgeschafl werben. Um ihnen den
Abgang ersetzen zu können, sollen alle fremde Welt«
und Klostergeistliche z dis 4 hundert , zur Ersparung,der Unterhaltungskosten , aus dem Land geschafk , von
jedem Orden nur ein Kloster gelassen und jedes Klo.
ster , bas weniger als 15 Mönche hat, aufgehoben
werden.

Grosbrittanien .
Schreiben aus London , vom 6 Jan . Von de»

Brester Flotte , weiche sich in Bantry Bgy bey Irr .
land hat sehen lassen , hat man weiter nichts gehört .
Einks ihrer 74 Kanoncnschiffe ist an die Felsen gerrie,
den worden und gescheitert und Capital« Stirly , wel«
chcr das co Flute bewaffnete Schiss Suffren weggr.
nommen , berichlet , baß er viele Trümmer im Meer
schwimmen gesehen . Nach den gestrigen Berichten ,
hat Admiral Kingsmill wieder eine ftaoz . Fregatte im
Haven von Cork aufgebracht und Admiral Bndpvrt
ist endlich mir einer gleich starken Flotte von Ports ,
moulh abgeftgell , um den Feind aufzusvchen , wenn
seidiger nicht anders schon nach Portugal! oder West,
indicn abgegangcn ist . — Der junge ftanz . Osficier ,
welcher zum Kriegsgesavgncn gemacht wurde , wurde in
London vor dem geheimen Conseil verhört ; er ist aber
sehr verschwiegen und besteht darauf , daß die Flotte
gegen Jrrland bestimmt gewesen. - Den zettenOctvber hat der Gouverneur von Quebeck cine»
Befehl ergehen lassen , daß alle Franzosen , wel«
che seit dem zo . May 1794 in dortiger Provinz
angekommen sind , dieselbe binnen 20 Tagen räumen
sollen , weil ausgesunden worden ist , daß unter dem«
selben viele Emissarien find , welche durch geheim«
Jntriguen die Regierung , Religion und gesellschaftlich «
Ordnung der Provinz zerstören und die Einivohqzß
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von dcr Treue gegen ihren König abbringen mosten .—

Es ist runmehr der Hasen am Vvrgcbürg der guten

Hoffnung durch einen Cabjnctsbkfchl für alle mit Eng .

land befreundete Nationen zur Emfuhr und Handel
in gewissen Artikeln förmlich eröffnet worben . Wenn

sich doch kiese Freyhei » über das Vorgebürg hinaus
erstreckte. — Adwftal Eiphinstone ist von Jrrland in

London clngetrcffen. Ehe er Indien verließ , bemann ,

te er die letzthin gcnommnen Kriegsschiffe undCapitain

Losack ist mit einem kleinen Geschwader nach der stanz .

Insel Mauritius abgcftge .' t , wo die Franzosen noch
« ine beträchtliche Seemacht haben . Adnmal Pringle
bleibt am Vorgebürg mit einer hinreichenden Stärke

an Kriegsschiffen und Fregatten . Man glaubt , baß ,
da es nun zu einem Freyhaven erklärt ist , die Amcri .

kann einen neuen wichtigen Handel daselbst mit der

Englisch . Ostindischen Compagnie eröffnen werden . —

Der Pastor der römisch , katholischen Christen in der

Dlöces von Cork in Jrrland , Doktor Woylan , hat
am Weihnachtstag der dem bedrohten Einfall der Frau ,

zosen an dortigen Küsten seine Gemeinde , so wie alle

seine Reiigionsverwandke , in einem Circukarschreiben
zur Treue geg - n den König , zur Liede des Vatcrlan .

des und zum Widerstand gegen .den gemeinschaftlichen
Feind ermuntert . — Admiral Colpois ist mit seiner

Flotte aus der Gegend von Brest zu Portsmouth zu .

rückgekommen .
Lricgsamt in whitehall , vom 7 Jan . Aus De¬

peschen , welche der König! . Sccrelair der einländischcn
Departements , Herzog ron Porkiand , von dem Unter«

kömg in Irrland und Herrn Pelham vom zlcn und

L'en dieses erhalten hat , erhellet, daß ein Theil der

ftanzöstchen Flotte nach Bantry Bay zurückgekrhrtund
rin andrer Theii ocy dcr Mündung des FlrchsShan -

von sichtbar geworden ist , daß aber bcyde Divisionen

ihre Stellungen -verlassen haben und am Abend des

sicn wieder in See gestochen sind, ohne eine Landung

zu versuchen . Die Nachrichten von den Gesinnungen
des Landes , wo die Truppen versammelt sind , sind so

günstig als möglich. Die größte Treue und Loyalität
hat sich durch bas ganze Königreich geeffenbahrt und

gegen Süden und Westen, wo die Truppen in Bewe .

gung gewesen sind , haben sie die Bewohner des Lands
aus allen Classen mit Lebensmitteln und allen Arten
von Bequemlichkeiten ausgenommen, ihnen den Marsch
zu erleichtern und man hak jeden Beweis von dem Ei .

fer und der Begierde der Nation gegeben , dem Feind
sich auf jedem Platz zu widersetzen , auf welchem man
vermuihcn konnte, daß er eine Landung machen würde .
So wett geht dcr von der Regierung selbst bekannt
gemacht , Officialbericht . Aber in Lloyds Caffeehaus
yar Wes Souvabend folgende Nachricht angeschlagen.

Auszug eines Briefs von Ncrvry , V0M Z Jan .
Alles lst hier in der größten Verwirrung , weil die

Franzosen bry Londonnery stad und man erwartet je¬
den Augenblick die Neuigkeit , daß sie eine Landung
bewerkstelligt haben . Alle Geschäfte werken nun tte.

gen, bis alles besser eingerichtet und ruhiger ist. Cs
ist schwer zu muthmassen , was die Folgen bcy deritzi »

gen gefährlichen Trift ftyn mögen . Ich erwarte , in
wenigen Tagen unter der Nethwendigkeir zu ftyn , die
Waffen zu tragen . « — Weiter ist dis itzt noch nichts
bekannt und die gestrige Post von Jrrland enthält
nichts neues über dieses groft,aber fehlgeschlagcneUn¬
ternehmen des Feindes . Der engl. Admiral BridpoH
ist ohne Zweifel itzt mit seiner Flotte vor Cor?. —
DaS De -aschement der feindlichen Flotte , welches sich
vor dem Fluß Shannon sehen ließ , bekund aus 9 Li-

nienschiffen und war allem Vermuthcn nach dazu be¬
stimmt , die Hauptlandung an der nordwestlichen Küste
zu versuchen, indcßen das Geschwader in Bantry Ba »
nur eine Diversion machte. — Es ist nun mehr als
wahrscheinlich , baß rin Krieg zwischen den V . St .
von Amerika und der ftanz . Republick nicht weit mehr
entfernt ftyn kann. Das ftanz . Direktorium hat Be¬
fehle an die Schiffskapitains in Westindier» gesandt ,
amerikanische wegzunehmen und bas amerikanischeSchiss
Arge ist wirklich schon von einer ftanz . Fregatte zur
Prise gemacht worden . Der Bürger Ader hat in
folgender Officialnote die Suspension seiner Verrich¬
tungen angekündigt :

„ Der Bürger P . A . Adet meldet seinen Mitbür¬
gern , daß er auf Befehl des DircSrormmS heut« dem
Slaalsftkretatr die Suspension seiner Verrichtung «»
als bevollmächtigter Minister der ftanz . Repubiick bey
den V . St . von Amerika angekündrgt hat und baß
zufolge dieser Suspension , sie von heule an sich mit
ihrem Gesuch an den General , oder die Patticularcon -
suls der Republick wende»» werden. Philadelphia ,
den 25 . Brumaire ztes Jahr der ftanz . Rep . ( izten
Nvv .) 1796 .

Schreiben ans London , vom iv Januar .
Die neusten Nachrichten aus Jrrland bestätige»
es , daß die französische Flotte die irländische Küste
ganz verlassen und diese ihren Lauf südwärts genom ,
men hat . Admiral Bridport , der ansehnliche Ver¬
stärkungen erhallen hat und von Quessaut nach dev
irländischen Küste steuerte , wird nun suchen , die
französische Flotte aufzufangen , im Fall sie nicht nach
Westindien gienge , sondern nach Brest zurücksegeln
wollte , wohin sie bis itzt noch nicht zurückgekehrt ist.
Admiral OnSlow hat Ordre erhalten , sich mit einer
starken Flotte nach der Nordsee zu begeben , im Fall
etwa , wider Erwarsen , die französischen Schiffe r>orb-
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« ärts segeln würden , um nach einem Haven von Nor .
wegen oder Holland zu kommen . In Irland istfortdauernd olles ruhig . Amiral Coipoys ist ange .wiesen , unverzüglich mit seiner Flotte , die nur sehr
schleckt verprsviannrt gewesen , wieder in See zu ge.hen. — Unsre OpxMionebiätter wachen itzt der Ad.miralität viele Vorwürfe darüber , daß die Franzosen«ine Art von Invasion an der irländischen Küste ha .des unternehmen könne» und daß sie brynahe z Wo .
chen lang den Meister iw Canal gespielt haben . Sirkabeln es , daß L - rd Bridpvit nicht eher in See ge¬gangen , daß Admiral Coipoys so geschwinde zurückge .kommen rc. — Die hiesige » Mtmsterial . Zeitungen
vergleichen itzt die verunglückte französische Expedition
nach Baittry . Bay in Irland mit unsrer ehemals ver¬
unglückten Expedition nach Quiberon . — Ehe die
ftar -jöß chen Schiffe in Bantry . Bay cinli ftn , über,
segelte das Linienschiff Teuroille eine französische Frc .
gatte , auf w scher 620 Mann ihr Leben verlshren .Die Fregatte Survcillaute ist von den Franzosen selbst
gesenkt worben , da sie sich in einem Zustans de .
ssanv , daß sie nicht weiter fortftgein ksmtte . lieber .
Haupt haben Ne französischen Schiffe sehr durch Sturm
gelitien . Mehrere derselben haben ihre Maßen vcr.
lohren . Von einem genommenen Bristoler Schisse
setzten sie 20 Mann an der irländischen Küste ans Land .
Sw versuchten keine eigentliche Landung , so strenge
Befehle sie auch dazu , nach einigen Nachrichten , ge¬
habt haben sollen , da sie die gute Verfassung der Ir .
länder sahen und sammelten zuletzt ihre Schiffe in den
irländischen BaP » um vereinigt weiter zu segeln .
In Irland , zu Limerick rc. , in welcher Gegend sich
auch die Franzosen zeigten , herrschte mimischen aus
eine kurze Zeit die größte Bestürtzung . Man mg die
Gelder aus der Bank von Dublin zurück , der Handel
stockte rc. Bey dem Fluß Shannon hab,n dre Fran¬
zosen ein paar kleine eng!. Kanffshrkev ;ch -ffe genommen .
Don Cork sind ein Limenschiff und 8 Fregatten gegen
die Feinde abgesegelt , auch die Eskasre des Admirals
Kingsmill machte sich bereit , gegen sie in See zu ge .
hen. Am Bord der ftanz . Flotte befand sich auch der
bekannte Inländer Roman , der sehr zu der Expedi.
Uon gerathen haben soll. An den inländischen Küsten
trieben eine Menge unglücklich ertrunkener Franzosen ,
Trümmer von Scbiffen rc . herum . Die Elemente sin )
dem Feind nicht sü istig gewe ev . Auch verschiedne unsrer
kreuzenden Fregatten haben l-urch de» Sturm sehr ge.
litten . Nach Aussage der Gefangnen ist für die Land ,
trnpven aus der ftanz . Flotte wirkäch nur für io Tage
Proviant am Bord gewesen . Aus dem genvmmnen
ftanz . Flütschiff Suffren befanden sich 250 M . Trup ,
- eu. Die Flotte des Mmixals Bridpork besieht itzt

ausser den F ega ken aus 18 Linienschiffen. Die Schisse,die die Feanzo cu vnlvhren haben , machen belmaheer» ' kieme E ' Eadre aus .
Ander s Surre,vr „ aus Landen , vom ivIan Nachdem Herr PiN im U i - rhauß „fA '-urag des Herrn Whi «tebrcad gemeldei, daß der T ? actak mit Hessendarmstavtnächstens vorqelcgt werden ftütt , hielt er eine z Stun ,den lange Rrte über die Rokhwenditzkcir, den Kriegsvrtzufttzev und erzählre babcy di - ganze Gcschich .' e derverunglückten Friedens Negoiiarion . - So sccheiitauch die Wermungen über den Krieg styn mögen sag .te Herr Pitt , so fühlen wir doch mit Er . Majestätgleiches Leidwesen » der die schnelle Endigung «imrNegotiation , weiche die W -rderherkiMng des Frieden «zum Zweck haire. Das Brittttcke Cavivrt wümchkevichls sehnlicher, als daß es nickt mehr gezwungenseyn dürfte , e neu Krieg fottzufttzcn, zu dem w :r ge«

nöthigt wurd - n und in dem wir uns zur Verrheidi -
gung unsrer eigenen Sicherheit und der Ruhe vonganz Europa , zufolge unsrer Tractalen mit uriftrmVeröündeten , etnlaffen mußten . Ad- r es hat , ungeach.tet vieler Hindernisse , alle mögliche Verwiche gemacht,den Frieden auf Bedingungen htrzvficüel -, unter wcl»chen allem Friede gemacht werden kann und so trau »rjg auch der j - tzte Negoriaiionsdruch für mich und dieGefühle der Menschheit ist, so muß koch nun ganzEuropa von unsrer Aufrichtigkeit und davon überzeugtftyn , daß die unüberwindlichen Schwierigkeiten sichbloß auf Eilten des Feindes finden. Die Folge da.von uii-ß seyn , daß England mehr vereinigt und Frank ,reich mehr enlzweyl wird . Es entsteht nun die großeFrage — nicht sowohl über die Beschaffenheit der vonEngland vorgilchlagenen Frirdensbedingungen — undgewiß wegen der großen Aenderung der Lage der Dingewar es höchst schwer , die ersten Vorschläge zu ihun ,sondern was nach ker Aufführung des französischenDirektoriums , da es erst eine Grundlage zur V -lMitt »lunz aunahm , da - n sic wieder verwarf , stolz einenendlichen Entschluß forderte und alsdann sogar den
englischen Mu -isier sortschickte — was , sage ich , nachallcm diesen Gespött wir als Männer , Engländrx undPatrioten zu thun haben . Zwry Hvuprpunkle sindhinbey zu untersuchen : Erstlich , wie die von Sr .Majestät gcrhal.cn Schritte zur Friedensvermittlung
arzufehen find ? und ckcdann , welche Gesinnungen das
Pariemeni und Volk nun zur Vertheidigvvq seiner
Rechte und Unabhängigkeit unterhalten müsse ? ( Hierfolgle dre Geschichte der Negotiation des Hmra W >ck.
Ham in Basel — des Kaysers vor Eröffnung de«
Fcldzugs , weicher ebenfalls, wie England , abgewiesenwurde — der Vermittlung des Dänischen Geiandten
r« Paris, zur Erhaltung eines Paßrs für eine« engli»



schen Gesandten — deö geradem an den Gouverneur
von Calais geschickt ?!, CariellichW in eben dieser Ab«
sicht und zuletzt der Verhandlungen und des Sch ' ck«
sals des Lords M ' lmesdury .) Es waren , sagte H . rr
Pitt , gewisse Grunbzüqe zur Eröffnung der Negotiation
n-öthig, eine gewisse Grundlage , auf welche sich hernach
alle einzelne Sätze zurücklcikcn ließen , besonders in
solchen Verwicklungen, wo wir so wenig für uns
selbst und so vieles für unsre Aüiirten und für ganz
Europa zu fordern hatten und das von einem Feind ,
welcher so vieles gerauht und das Völkerrecht gänzlich
zernichtet hatte . Uasre Vorschläge waren unelgennü .
tzig , gerecht

' und billig. Der Kaiser hatte vieles vcr .
lehren , aber dagegen hatten wir virles gewonnen , wel¬
ches wir als Opfer und Gleichgewicht bey dem Aus¬
tausch anbolen. Die Vortheüe , welch ? unsre Was .
fen u» ) unser Handel uns zuwege gebracht , können
wir schlechterdings nicht fahren laffn ; zumal wenn
wir den Verfall der französischen Finanzen Mit dem
blühenden Zustand uusers Reichs vergleichen . Nach
der eignen Erklärung der Franzosen können sie ihre
eignen Armeen , ihre Staats - Crcditoren , ihre vssenk.
lichen Beamten nicht mehr bezahl:» und sind nicht
mehr im Stand , irgend etwas anders als Nord zu
vrganisircn. Vor so einem Land muß man sich nicht
schändlich demüthigen und wir können der fran .ösi .
scheu Rwubi -ck nicht zugestehen , was wir der französi.
sehen Monarchie mitten in ihren Siege » verweigert
haben . Sollen wir fahren lassen , was ehemals we -
der Reichthum noch Grwülst uns entreißen ksi -nic ?
Man verlangte la auch nicht wörtlich , daß die Nie .
verlande an de» Kaiser zurückgegcben , sondern nur ,
daß sie nicht im .Besitz von Frankreich bleiben soll ,
ten. Und wrun wir dagegen Martinique , St . Lucia,
Tobago , St . Domingo anbytm , um dem Kaiser
dir für unfern Handel so wichtigen Niederlande zu
sichern , haben wir nicht den größten Bewe -ß einer
bill 'grn Forderung gegeben ? Daß der Feind sie aus ,
schlägt , läßt mehr an seiner Weisheit , als an seiner
gutta GcstnkNi " g zweifeln. WaS' den spanuchen As ,
theil au Sk . Domingo betr fft , d «r ihnen ohne unsre
dazu aschige Genehmigung abgetreten ist , ist er m
ihrcm Besitz ? Nein ; denn sie haben itzi , wie ich
glaube , noch keinen Zollbreit davon. Gehört er ihnen
»ach allem Recht ? Nein . — Die , welche ihn wegga.
den , hatten vermög des Uttechtrc Traktats kein Recht
dazu ; eines Traktals , der erst so neuerlich als im
Jahr 178z mit Frankreich auks neue desiäilgr ist . —

( Die Fortsetzung folgt .)
Rußland .

Schreiben aus St . Petersburg , vom 2 Jan .
Die Verehrung und Liebe , welche mrser neuer Kaiser

sich sogleich beym Antritt fein « Regiertes zu erwer.
den wußte , erhöhter, vorzüglich auch die Beweise deS
achtungsvollen Andenken- an seinen Herrn Vater , des¬
sen Gebeine er aus den Klostermauera h : rvorrwf , um
sic an Kalharinens Seite den Särgen seiner Vorfah .
ren berzusctzen . Man erzählt davon v !gend«s : Ewi¬
ge Tage rach seiner Thronbesteigung läßt er >benOber .
strn der «'äristlichkelr zu sich kommen , nimmt den An.
drcas Orden , den er selbst an halte , von der Schul ,
ter uns üdcrgiebt ihn seiner Gemahlin » , mit dem Er .
suchen , seichen dem Metropoliten uw. zuhängev ; eine
Ehre , die noch sonst nie einem geistlichen Herrn wider,
fahren ,ss. Darauf sagie er ihm : Hört,ehrwürdiger
Valer , ich wünschte gerne den Leichnam meines Va »
ters in der hiesigen Festung , der Gruft oller Kaiser ,
beyzusetzcn . Nach einigen Einwendungen scsi der Me«
tropolir auch hauptsächlich diese mit angeführt haben :
in der Festung ruhten lauter gekrönte Häupter . O ,
wenn das ist , sagte der Kaiser , so sollt ihr euch daran
fernerhin nicht stoffen . Ich will meinen Vater selbst
krönen. Einige Tage »darauf ward der Leichnam des
Hochseligen aus der Gruft gehodrn und auf derselbe «
Stelle , « 0 er ehedem begraben gelegen , eine Woche
lang auf einem prächtigen Laftrum äoloris gleich der
hschsklizen Kaiserin !, zur Parade ausgestellt. In eini,
gen Lagen ward er aufs feyerlichste und prachtvollste
gekrönt und nun «nter der feyerlichste » und prachk .
vollsten Prozession nach dem Palais gebracht , wo be.
reils an Katharinens Seite auf dem Lastmm stoloris
zur rechten eine S 'clle für ihn offen stand. Der Zug ,
war über alle Beschreibung prächtig und nahm be»
Raum von r bis z Werste ein . Aber das schönste, da-
prächtigste dabey war die Gruppe hinter bem Sarg .
Den nach zz Jahren wieder aus der Gruft gehobne«
Gcbcmen ivigten zu Fuß der Kaiser Und seine vsrlrcf .
liche Gattinn nebst beo Heyden Grosfürsten und ihren
Gemahlinnen , jeder eine brennende Wachskerze in der
H . nb , in der tussten Trauer und b . y strenger Kälte ,
ungeachtet der Weg über Z Werste betrug . — Ausserden verschicbnen Veränderungen unserS neuen Kaisers
beym Milttair , macht vorzüglich die Aufhebung des
Dienstadels uns die Ectheilung der Orden das griff .
Netze Aussehen. Die Geistlichen haben über diese ih .
vc n bisher nie erwiesene Ehre besonder Freude bezeugt,
vorzüglich aus dem Grund , weil sie hoffen , daß diese
öffentlichenEhrenbezeugungen deS Kaisers für die Diener
der Religion sie auch andern ehrwürdig machen werden.— Tue Äardeofsieirre fangen itzt an , den bisherige»
Luxus sehr einzuschränken, so wie der Kaiser ihre ttnii .
form dadurch einfacher und wohlfeiler gemacht hat ,
Laß sie künftig von weniger feinem Tuch und ohne
Tressen sind. — Nach einige » Nachrichte» will ma »
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behaupten , baß btt Kries au ber perstfcheu Gränzenach forldame. In Moskau erwartet man die Krd«nung mit vieler Freude. Man sagk , eS werde zu «gleich dem ältesten Großfürsten gehuldigt werden . —Der eh - malige König von Pohlen soll itzt auf einer
Reife hieher begriffen seyn .

Auf allerhöchsten Befehl cingerückt.Ruf höchsten Befehl Sr . König !. Hoheit deS en
Chef komwandirrndcn E. H. wird'

hicmit öffentlichdenen Gemeinden von Bühl und Appenweyer, die sichdurch dir Menschenfreundliche HüislMung , welche sieder während ber Belagerung von Kehl durchpaßirrnden
verwundeten Kayserl. König !. Mannschaft in vollem
Maße und nach möglichsten Kräften angedeihc« ließ ,so wie dem Schullehrer zu Korck , der mir der ange¬
strengtesten Aufopferung sein Hauß zum Verdandhauße
angeborhen und die für den verwundeten Manu de.
stimmte Sprißen mit seiner Familie zubcreitete, jener
Reweiß der höchsten Zuftirtcrch - jt seiner Königl . Ho.heit vnd des einstimmigen DaskS de » gestimmten Ar¬
mee zu erkennen gegeben, um welchen ße sich ss sehrdurch ihre erprobte Anhänglichkeit für die Kaiser !.Truppen verdient machten . Mannheim den szteoJan . 1795.

Gorrupp Gbristlienknant und
Gkneraladjmanr .

Zur Nachricht .
Karlsruhe . Nachfolgendes wurde uns von ei¬nem unbekannten Menschenfreund etngefandt .Auf den Menschenfreundlichen Aufruf des HerrnGeorg Venator Pfarrvikarius zu Kork bey K hl . über -

gab andey vor die höchst unglückliche Jnvwvhner von
KM «nd Suodheim , zu eiweicher Unterstützung der
Dürftigsten einen kleinen Beytrag , von fünf französi¬
schen großen Ttzolern , mn derieuselben damit so weit
es langt , Brov zrrm Lebens - Unterhalt anzufchaffen.
Carlsruhe den 27 ! «» Januar 1797 .

L L.
Rahmens der unglücklichen Jnrwohver dieser bcy .

den Orte starren wir dem edlen Geber den vollkom¬
mensten Dank ab ; mit dem Bemerken , daß wir auchrrbölig sind , Bcylräge anzunehmcn , den Empfang ma¬
chen wir immer durch diese Blätter bekannt .

Macklots Hofbuchhandlung ,

Ankündigung
Larlsruhe . Martin Metzler aus London Hofin«- rumcntenmacher allhier verfertigt alle Sorten blasen,

de IostrMkntkk , unter andern anch Flöten mit 3,

4 , 5 und 6 Klappe » zum Behuf sämtlicher Stimm ,töne . Ferner hat er in Erfahrung gebracht , baß inseinem Namen blasende Instrumente «rachgemacht « er.den , er rffrritt dem Entdecker davon z KarolinS Be.lohnung.
Larlsruhe . Wegen der so vielen Erblindete » undLerer, so an den Augen Fehler haben , verbleibt derKurfürstlich Trierifch und Köllnische Augendokkor HerrHette noch zwölf Tage hier im goldoe» Kreutz.Larlsruhe . Brym Perückenwachtt Pauli dem äl»tern ist Immerfort alle Sorten rothrs und schwarzesfeines Siegellack L i fl . 30 kr. bis 4 st. dos Pfundzu haben .
Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver.schuldete Vermögen des alten Waifevrichters MichelHanser zu Wolfenwciler etwas zu fordern haben , sok.kn sich bcy der auf Montag den 20. Hornung an-

g- stcltten Lquidations . und Drioritäls . Handlang mit
ihren Urkunden um so gewisser auf der borkigen Ge.
memdistude bcy der Commission einfiaden , als mau
fie bry nickt geschehender Erscheinung mit ihren For.
derungen abweijen wird . Signatum Müllheim betzOdcramt den z . Jan . 1797.

ijrankfurt . Ich Endesbenannter mache hierdurchbrkannr , wie ich nuamehro die Lehrische Schriftgieft.rey auch übernommen . Ich empfehle mich bestens inallen Schriften , Rößchen . Linien , Muflk und Coral -
Noten, verspreche gutes Zeug , billige Preiße, und ge-
schwms« Brierdtkung . Auch verfertige ich alle Sor .
tc« Vrgnettcn in Guß für Buchdrocker und Taback»
Fabttkankeo . Ferner gravire ich Mcssng «vd Slahk
ins Erhabne. Auch werden H - nv - Buchbruckereyrn
verserr gt . wie sie verlangt werden, mit und ohse
Druck - Pressen und all . », Zubehör . Ich cmpsthle
mich beßrevs und bitte um geneigten Zuspruch .

Larl Konstanz Viktor BZrncr ,
Schrifkgirfer uns Graveur im Zimmerhof

No . 70.
In Macklsts Hofbuchhandlung ln Larlsruhe

ist neu zu Habens
Briefsteller ( allgemeiner deutscher ) v. K . P . Moritz 8 .

Be : lin 179z . r st . 30 kr.
- Philauvers , rittst einem Tikularbuch und Zef»

tungslexicon . 8 - Frkft. i st . 45 kr. .
Darstellung der Gründe welche die franz. National

Convention dewegkn sollte itzt Friede zu machen. 8.
1796, 24 kr.

Diälktick für junge Leute besonders für Studierende.
8 - Frkft. 1797. 45 kr.

Eulers. Alaememe Wechsekeneyklopädie. zweyte Aussage
v. Stricker, gr. 8- Franks. 1796. i ss. 3« kr,

-- — Hanblungs . Lipikon . gr. 8 . 3 ss.
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